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Versäumnis und, wenn sein Erscheinen eine Reise erfor­
derlich macht, auf Erstattung der Kosten, welche durch die 
Reise und den Aufenthalt am Ort der Vernehmung ver­
ursacht werden.

S i e b e n t e r  A b s c h n i t t  
Sachverständige und Augenschein 

Anwendung der Zeugenvorschriften.
§ 72

Auf Sachverständige finden die Vorschriften des sech­
sten Abschnitts über Zeugen entsprechende Anwendung, 
soweit nicht in den nachfolgenden Paragraphen abwei­
chende Bestimmungen getroffen sind.

Auswahl.
§ 73

(1) Die Auswahl der zuzuziehenden Sachverständigen und 
die Bestimmung ihrer Anzahl erfolgt durch den Richter.

(2) Sind für gewisse Arten von Gutachten Sachverstän­
dige öffentlich bestellt, so sollen andere Personen nur 
dann gewählt werden, wenn besondere Umstände es er­
fordern.

Ablehnung.
§ 74

(1) Ein Sachverständiger kann aus denselben Gründen, 
welche zur Ablehnung eines Richters berechtigen, abge­
lehnt werden. Ein Ablehnungsgrund kann jedoch nicht 
daraus entnommen werden, daß der Sachverständige als 
Zeuge vernommen worden ist.

(2) Das Ablehnungsrecht steht der Staatsanwaltschaft, 
dem Privatkläger und dem Beschuldigten zu. Die ernann­
ten Sachverständigen sind den zur Ablehnung Berechtigten 
namhaft zu machen, wenn nicht besondere Umstände ent­
gegenstehen.

(3) Der Ablehinungsgrund ist glaubhaft zu machen; der 
Eid ist als Mittel der Glaubhaftmachung ausgeschlossen.
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